
      
 

Einladung zum regionalen Fachgespräch:  

„Aufnahme von Flüchtlingskindern in Schulen“ 

 

Steigende Flüchtlingszahlen und neu eingerichtete Heime stellen immer mehr Kitas, Schulen und 

Horte auch in Potsdam-Mittelmark vor neue Herausforderungen. Keine oder unzureichende 

deutsche Sprachkenntnisse, Differenzierung im Unterricht trotz knapper personeller Ressourcen, 

Zusammenarbeit mit den meist nicht deutsch sprechenden  Eltern, Planung und Umsetzung des 

Förderunterrichts, Umgang mit kulturellen Unterschieden sind nur einige der Themen, die hierbei 

wichtig sind.  

Aus diesem Grund  laden die RAA Brandenburg, die  Integrationsbeauftragte des Landkreises 

Potsdam-Mittelmark und die zuständige Schulrätin der Regionalstelle des Landesamtes für Schule 

und Lehrerbildung gemeinsam zu  einem regionalen Fachgespräch im Raum Teltow-Stahnsdorf-

Kleinmachnow ein.  

In der Veranstaltung wird ein Überblick über die aktuelle Flüchtlingssituation  in der Region  sowie 

über die rechtlichen Rahmenbedingungen der Aufnahme von Flüchtlingskindern gegeben. 

Im zweiten Teil werden zwei unterschiedliche positive Modelle vorgestellt, wie die Integration von 

Flüchtlingskindern in Schulen innerhalb des Landkreises bereits jetzt funktioniert. Im Anschluss an die 

Vorstellung der Praxisbeispiele besteht die Möglichkeit zum direkten Austausch mit allen 

anwesenden Praktikern, der Schulrätin, der Integrationsbeauftragten und Vertreterinnen der RAA 

(muttersprachlicher Unterricht, Unterstützungs- und Fortbildungsangebote) 

 

Zielgruppe:  Die Veranstaltung richtet sich an Schulleitungen, an interessierte Lehrkräfte, 

Erzieherinnen und Erzieher sowie an Schulsozialarbeiterinnen und -arbeiter.  

Wann:   22.01.2015, 14.00-18.00 Uhr 

Wo:  Eigenherd-Schule,  Im Kamp 2-12, 14532 Kleinmachnow 

 

Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Fahrtkosten können nicht übernommen werden.  

Die Veranstaltung ist als Lehrerfortbildung anerkannt.  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung mit dem beigefügten Anmeldebogen.  

AA PotsdamDie Veranstaltung wird gefördert durch das Land Branden                                            

 


